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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

zu Beginn der aktuellen Ausgabe von Die 
Naturheilkunde sei mir ein kurzer Blick zurück 
gestattet: 

Im April dieses Jahres haben wir ausführlich 
über das komplexe Thema „Schmerz“ berich-
tet und dabei verschiedene naturheilkundliche 
Therapieoptionen bei chronischen Schmerzzu-
ständen beleuchtet. In diesem Zusammenhang 
blieb es auch nicht aus, den gegenwärtigen 
Aufbau des Medizinstudiums in Deutschland 
zu kritisieren. Ein Medizinstudent kann hierzu-
lande sein gesamtes Studium nebst folgender 
Facharztausbildung erfolgreich absolvieren, 
ohne auch nur die Grundlagen der Schmerz-
therapie kennengelernt zu haben. Im Lichte 
des Leidensdrucks von über 12 Millionen Men-
schen, die allein in Deutschland chronischen 
oder wiederkehrenden Schmerzen ausge-
setzt sind, ist dies mindestens erstaunlich, im 
Grunde völlig unverständlich. 

Nun hat der Bundesrat endlich reagiert: Die 
Schmerzmedizin wird verbindliches Prüfungs-
fach für alle angehenden Ärzte. Die Zustim-
mung zur Änderung der Approbationsordnung, 
die damit um einen Querschnittsbereich 14 
erweitert wird, ist vermutlich weniger auf den 
energischen April-Appell in Die Naturheilkunde 
zurückzuführen, als vielmehr auf das unermüd-
liche Engagement der Deutschen Schmerzge-
sellschaft e.V., die bereits seit vielen Jahren auf 
die Verankerung der Schmerzmedizin im Stu-
dium hinwirkt. Die Versorgung von Schmerzpa-
tienten dürfte sich somit in naher Zukunft deut-
lich verbessern. Eine gute Nachricht ist dies 
nicht nur für die etwa 17 % der Deutschen, die 
unter chronischen Schmerzen leiden und bis-
weilen ein volles Jahrzehnt mit der Suche nach 
kompetenter Hilfe zubringen, sondern auch für 

die vielen Medizinstudenten, die sich Umfragen 
zufolge eine konzentriertere Wissensvermitt-
lung auf diesem zentralen Gebiet der Medizin 
wünschen. 

Konzentrierte Wissensvermittlung ist auch 
unser Anliegen, wobei der Schwerpunkt der 
aktuellen Ausgabe auf Struktur, Funktion und 
Balance des Säure-Basen-Haushaltes liegt. 
Dieser ist unter anderem auch ein wichtiger As-
pekt in der komplementären Schmerztherapie 
und zudem ein Bereich der Medizin, der noch 
immer von allerlei populären Irrtümern durchzo-
gen ist. Über die Bedeutung des Säure-Basen-
Haushaltes in der Behandlung von chronischen 
Schmerzzuständen, über korrekte Messmetho-
den und weit verbreitete Halbwahrheiten sowie 
über therapeutische Konzepte zur Behandlung 
der metabolischen Azidose berichten wir in un-
serem aktuellen Titelthema. 

Des Weiteren betrachten wir die biologischen 
Grundlagen der Entgiftung, bewerten die Mög-
lichkeiten von individualtherapeutischen Kon-
zepten in der Onkologie und blicken hinter die 
Fassade von Biobanken, wo modernste Kryo-
technologie medizinische Forschungsprojekte 
ermöglicht. Dies und noch mehr aus dem wei-
ten Feld der komplementären Medizin erwartet 
Sie auf den kommenden 70 Seiten. 

Es wünscht ein angenehmes Leseerlebnis und 
eine stets solide Gesundheit

Ihr 

Maik Lehmkuhl 
Chefredaktion
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